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BFA-BILANZ 1. Halbjahr 2015 
(Stand: 01.07.2015) 

 

Bilanz 1. Halbjahr 2015  

 Im ersten Halbjahr 2015 wurden bereits nahezu so viele Statusentscheidungen wie 

im gesamten Jahr 2014 getroffen. 

 Insgesamt wurden von Jänner bis Ende Juni 17.472 Statusentscheidungen nach dem 

Asylgesetz getroffen, davon wurde in 34 Prozent der Fälle Asyl gewährt. 

 Die Erteilung von Aufenthaltstiteln aus berücksichtigungswürdigen Gründen bleibt wei-

terhin auf hohem Niveau. 

 Das erste Halbjahr 2015 war bisher die Zeit der Dublin-Entscheidungen mit 3.956 Ent-

scheidungen bis Ende Juni. Das sind bereits um 17 Prozent mehr Entscheidungen als 

im gesamten Jahr 2014. 

 Neben dem Asylbereich hat das BFA im Berichtszeitraum zusätzlich in steigendem 

Maße seine weiteren Kompetenzen (etwa Außerlandesbringungen, Dokumentenent-

scheidungen) wahrgenommen. 

o Insgesamt erfolgten in den Monaten Jänner bis Ende Juni 4.164 Außerlandes-

bringungen, davon 1.745 zwangsweise (1.017 Abschiebungen und 728 Dublin-

Überstellungen) und 2.419 freiwillige Ausreisen. Damit erfolgten nahezu fast so 

viele Außerlandesbringungen wie im gesamten Jahr 2014 (5.966). 

o Die Dokumentenverfahren sind nach wie vor auf sehr hohem Niveau. Mit 

15.611 Dokumentenverfahren im 1. Halbjahr ist dieser Kompetenzbereich des 

BFA weiterhin sehr ressourcenintensiv. Das BFA leistet hier einen wichtigen Bei-

trag im Sinne des internationalen Flüchtlingsrechts. 

 Das BFA hat im 1. Halbjahr 2015 insgesamt 41.095 Entscheidungen getroffen, davon 

19.897 im Asylbereich und 21.198 im Bereich des Fremdenrechts. 

Aus- und Fortbildung 

 Die Aus- und Fortbildung ist dem BFA wichtig.  

 2015 wurden insgesamt 27 Fortbildungsveranstaltungen mit 392 Teilnehmer/innen 
und 775 Ausbildungstagen durchgeführt.  

 Ein Schulungsschwerpunkt war im 1. Halbjahr das FRÄG 2015. Die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer wurden mit den aktuellen Änderungen des FRÄG 2015 – insbesondere 
mit dem „Neuen Modell“ inkl. Schnittstellen vertraut gemacht. 

 


